
 

cottages in Portugal 

1. KURS REPTILIEN 
 
Da es auf dem Monte do Casarão eine ganze 
Reihe von Tieren gibt, über die wir nicht 
wirklich etwas wissen, haben Lies und ich uns 
für einen Kurs "Reptilien erkennen und 
bestimmen" angemeldet. Ich kann sagen, dass 
wir den Kurs wirklich falsch eingeschätzt ha-
ben. Unsere Mitstudenten waren keine älteren 
Naturfreunde (wie ich erwartet hatte), sondern 
Studenten der Biologie und Leute, die be-
ruflich mit Reptilien arbeiten. Von Lissabon, 
Porto, Évora und noch weiter weg. Ein gewis-
ses Maß an Vorwissen wurde vorausgesetzt. 

Alles auf Portugiesisch, ein ganzes Wochenen-
de lang von 10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 
Und es war sehr heiß an beiden Tagen. Wir 
lernten, mit Zahnseide ein Lasso zu machen, 
wir zählten Schuppen und Beine, wir beo-
bachteten Schlangen in starkem Wasser, 
machten Feldarbeit, liefen und hoben Steine. 
Nur gelegentlich haben wir etwas verstanden. 
Aber wir haben genug Informationen bekom-
men, um den Kurs zu Hause in Ruhe zu wie-
derholen. Und wir haben ein weiteres Zerti-
fikat bekommen! 
 
2. SHOCKING 
  
Viele, vor allem junge Portugiesen, verstehen 
nicht, warum jemand aus dem reichen, 
wohlhabenden Westeuropa aus freien Stücken 
nach Portugal zieht. So auch Manuel Domin-
gos, unser sehr enthusiastischer und gelehrter 
Lehrer für Portugiesisch für Ausländer. Er liebt 
sein Land, aber er würde trotzdem gerne in 
den Niederlanden oder England leben. Und fair 
ist fair: Natürlich ist nicht alles nur Friede, 
Freude, und Eierkuchen in Portugal.  

Manuel möchte von uns allen wissen, was wir, 
die Ausländer, am schockierendsten finden.  
Daraus ergibt sich eine interessante Liste.  
 
* Portugiesen setzen sich nicht für ihre Rechte ein 
 

* Die Unfreundlichkeit und das Desinteresse des 
Personals  
* Die Regierung ist unberechenbar und lax 
* Die Art, wie sie Tiere behandeln  
* Ihr Fahrstil 
* Die Willkür der Behörden 
* Der Berg von Formularen, die Sie für alles aus-
füllen müssen  
 
Natürlich ist nicht alles so schwarz-weiß und 
langsam ändern sich die Dinge, aber im Kern ist 
es wahr.  
Gerrit Komrij, der seit vielen Jahren in Portugal 
lebt, hat seine Erfahrungen in Een zakenlunch in 
Sintra niedergeschrieben. Wie er selbst sagt: "Ich 
bin verliebt in dieses Land, aber nicht blind". 
 
3. DIE SCHÖNE OLIVA 
 
Plötzlich stößt man an unerwarteten Orten auf 
etwas ganz Besonderes. So auch in Aldeia das 
Amoreiras, das freundliche, verschlafene, aber 
sehr idyllische Dorf in dem der Reptilienkurs 
stattfand. 

Von Jugendlichen gestaltete und gemalte Fresken 
in Form eines Comics schmücken die Wände des 
öffentlichen Waschraums und erzählen die Ge-
schichte der schönen Oliva, die sich langsam in 
einen Olivenbaum verwandelte und dem Dorf 
reichlich Oliven und Olivenöl schenkte, in einen 
Olivenbaum verwandelt. . Sehr speziell. Wenn 
Sie in der Nähe sind, schauen Sie doch mal rein. 
 
4. VERWÖNUNG 
 
Gemeinsam mit Ihren Freundinnen eine Woche 
Urlaub machen in einer wunderbaren Umgebung, 
oder mit all den Brüdern und Schwestern Tage Kar-
tenspielen oder Wandern mit dem Walking Club. 
Es scheint eine Menge Spaß zu machen, aber 
man kommt nicht wirklich dazu, es zu tun. Es 
gibt so viel zu organisieren. Bevor Sie es merken 
wird ein weiteres Jahr 
vergangen sein. Das ist 
sehr schade. 
Wir machen Ihnen 
deshalb ein Angebot: 
Wir nehmen Sie den 
Organisationsteil von 
Hände. Wir arrangieren 
alles: die Reise, die 
Unterkunft, das Essen, 
die Ausflüge, die Ein-
kaufen: natürlich 
auf der Grundlage 
Ihrer Wünsche. Es gibt 
eine Einschränkung: 
Ihre Geselschaft  kann 
nicht größer sein als 18 
Personen. Möchten Sie 
einen Eindruck über 
den  Aufenthalt eines vorherigen Teilnehmers, 
überprüfen Sie bitte die Website unter Varia/
Newsletters Extra Newsletter VKA. 
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Viel schneller als erwartet ist unsere 
Stromversorgung grün geworden, 
dank Subvention. Es war für alle 
Beteiligten ein hartes Stück Arbeit, 
aber es ist geschafft. Und es 
funktioniert.  


